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Zur Eröffnung der Hagger Konferenz
15 Juni

Von Dr Heinrich Grofſſe
So tritt denn heute nach achtjähriger Pauſe im ſtillen

Haag zum zweitenmale die vielbeſprochene Friedenskonferenz
zuſammen Dieſen Namen führt ſie inſofern nicht ganz
mit Recht als das was man im eigentlichen Sinne unter
dem Friedensgedanken verſteht die Möglichkeit der Her
ſtellung eines zunächſt die Kulturvölker und dann die ganze
Menſchengemeinſchaft umfaſſenden ewigen Friedens hier
nicht zur Eröterung gelangt Erſt im 19 Jahrhundert hat
der Friedensgedanke eine organiſierte Bewegung erzeugt

n New York zuerſt im Jahre 1815 dann in London Genf
und Paris bildeten ſich re geren ehe die
dann allmählich zu einer einheitlichen Organiſation zu
ſammengewachſen ſind Jm Anſchluſſe daran hat ſich im
19 Jahrhundert die Literatur über den Friedensgedanken
bis zu Berta von Suttners vielberufenem Romane und
dem großen Werke gegen den Krieg von Bloch überaus
reichhaltig entwickelt Viel älter aber als dieſe Bewegung
iſt der Friedensgedanke ſelbſt

Freilich ſo lange der Menſch noch auf der Stufe des
Wilden lebte und in jedem der außerhalb der Sippe oder
des Stammes ſtand ſeinen geborenen Feind ſah ſo lange
konnte der Friedensgedanke ſich nicht bilden Dazu mußte
die Menſchheit erſt gelernt haben ſich als eine durch ſitt
liche Gemeinſchaft verbundene Einheit als ſittliche Gemein
perſönlichkeit zu begreifen Da entſprach denn die Jdee vom
ewigen Frieden der Vorſtellung vom goldenen Zeitalter
In dieſer Vorſtellung ſpiegelte ſich die Ueberzeugung daß
in der Vergangenheit einmal eine Zeit exiſtiert haben müſſe
wo Friede und Glückſeligkeit auf der Erde herrſchten der
Gedanke vom ewigen Frieden drückte dann die Hoffnung
aus daß in der Zukunft dermaleinſt eine ſolche Zeit wieder
erſtehen werde Bei den Griechen war ja die Vorſtellung
vom goldenen Zeitalter ſehr ſchön ausgebildet und auch der
Friedensgedanke war ihnen nicht fremd Sie hatten viel
zuviel guten Menſchenverſtand um die ſchweren Nachteile
des Krieges nicht wahrzunehmen der Krieg iſt darin ſo
ſchlimm ſo hat ein Grieche geſagt daß er mehr böſe Leute
macht als er wegnimmt Auch iſt mit Recht darauf hin
gewieſen worden daß der Kriegsgott Ares keine beſonders
innige Verehrung bei den Griechen genoſſen hat ja daß er
gelegentlich in der griechiſchen Mythologie eine beinahe
komiſche Rolle ſpielt Beſonders deutlich aber ſcheint die
Friedensidee bei den eleuſiniſchen Feſten hervorgetreten zu
ſein deren eigentliches Grundmotiv er wohl geweſen iſt
Und ſelbſt das kriegeriſchſte Volk des Altertums die Römer
hielten es ſich doch immer als ein Jdeal vor Augen den
Tempel des Janus endlich einmal ſchließen zu können

Doch von dieſen Anſätzen noch verſchieden iſt der größere
Gedanke eines allumfaſſenden Menſchheitsfriedens Es ſcheint
daß dieſer Gedanke zuerſt in der perſiſchen Religion aufge
taucht iſt Hier heißt es daß nach der Beſiegung des Ahriman
dereinſt ein ewiger Friede eintreten werde Ahriman aber

Böſen der Krieg erſcheint alſo hier als das Erzeugnis der
finſteren Mächte in der Menſchenbruſt mit deren Ueberwindung
er von ſelbſt erliſcht Am umfaſſendſten und großartigſten
iſt ja dann der Gedanke im Chriſtentum gefaßt worden deſſen
Ziel Ein Hirt und eine Herde die allgemeine Menſchheits
verbrüderung bildet Freilich muß dahingeſtellt bleiben ob
Chriſtus hierbei an den Krieg im engeren Sinne als politiſch
geſchichtliche Erſcheinung gedacht hat In erſter Linie hatte
er jedenfalls immer den inneren Menſchen die geiſtige Jndi
vidualität im Auge und der von ihm erſehnte und verkündete
Friede bezieht ſich zweifellos vor allem auf den Frieden des
Menſchen mit ſich und mit Gott Erinnern wir uns daran
daß die Menſchheit in den Tagen Jeſu auch wenn kein Krieg
wütete tief zerklüftet war daß der Jude den Römer der
Grieche den Barbaren der Freie den Sklaven tief verachtete
Daß dieſe Grenzen der Nationalität und der Raſſe der
politiſchen und ſozialen Unterſchiede überwunden würden
daß der Gedanke der Einheitlichkeit allen Menſchentums ſiege
und daß ſchließlich alle Menſchenbrüder ſich in einer ge
läuterten Gottesvorſtellung fänden und vereinigten das iſt
doch wohl als der eigentliche und urſprüngliche Sinn der
chriſtlichen Friedensidee anzuſehen Jnwieweit man ſie dann
auf den Krieg im engeren Sinne zu beziehen habe mag
hier unerörtert bleiben Jedenfalls hielt von jetzt ab die
chriſtliche Religion den Völkern Europas die Friedensforde
rung ſtets vor Augen und das war in den wilden Zeiten
die nun eintraten wohl nötig und ſegensreich Allein dem
Chriſtentume iſt es doch zuzuſchreiben wenn der Friedens
gedanke auch jetzt nicht völlig abſtarb Vielmehr war er mit
dem Weſen der Weltmonarchie jener Vorſtellung die ja im
Mittelalter und weit über das Mittelalter hinaus noch eine
ſo große Rolle geſpielt hat innig verknüpft Das Jdeal
blieb in einer Weltmonarchie alle chriſtlichen Völker in
dauernder Eintracht zu verſöhnen und der römiſche Kaiſer
deutſcher Nation an dem die Jdee der Weltmonarchie am
längſten hing war wenigſtens ideell der berufene Hüter des
europäiſchen des chriſtlichen Friedens Aber man weiß daß
die Zeiten wenig friedensgünſtig waren und daran änderten
vereinzelte Verſuche den Friedenszuſtand wenigſtens für
gewiſſe Teile Europas mehr oder weniger dauernd zu ſichern
wenig

Jm 18 Jahrhundert nahm der Friedensgedanke eine
neue Wendung 1713 entwickelte der Abbé de St Pierre
zuerſt die Jdee des ewigen Friedens Seine Schrift er

regte großes Aufſehen wurde in viele Sprachen überſetzt
und regte ſchließlich auch größere nämlich Kant und Rouſ
ſeau zur Beſchäftigung mit dem Friedensgedanken an Das
18 Jahrhundert ſah an ſeinem Ausgange drei große
Männer die den Friedensgedanken vertraten Rouſſeau
ging von der Vorſtellung aus daß der Friedenszuſtand der
natürliche Zuſtand des unſchuldigen unverderbten Menſchen
ſei und verlangte daher auch in dieſer Beziehung Rückkehr
zur Natur Ueberwindung des Kriegszuſtandes Weit tiefer
faßte Herder den Friedensgedanken indem er in den
Briefen zur Beförderung der Humanität die Ueberwindung
des Krieges die allmähliche Vorbereitung und Herbei
führung des Friedens als eine geſchichtliche Aufgabe der

iſt bekanntlich die Verkörperung der Finſternis und des

Jfruilleton
Die Geſchichte des Ordens vom Goldenen Vließ

Am 15 Juni ſoll in Brügge zur Feier der Eröffnung
des neuen Schiffahrtskanals die Ausſtellung von Denk
würdigkeiten des Goldenen VließOrdens die mit großer
Sorgfalt vorbereitet worden iſt eröffnet werden und ſie
wird in prächtiger Anſchaulichkeit die großen Zeiten der
alten flandriſchen Handelsſtadt den Beſuchern vor die Seele
rufen Jſt doch in Brügges höchſter Blütezeit 1430 hier
der hohe Orden vom Goldenen Vließ von Philipp dem Guten
geſtiftet worden als ein Zeichen burgundiſcher Macht von
der ein ſtolzer Abglanz auch auf Brügge dem Hauptſitz dieſer
niederländiſchen Herrſchergröße ruhte Alle Romantik des
abſinkenden und in Schönheit endenden Rittertums aller
Schmuck letzter mittelalterlicher Prachtliebe wird in den
Bildern und Emblemen hier vorüberziehen die in ſtattlicher
ahl aus der Glanzzeit dieſes Ordens bis zum Tode
hilipps II von Spanien zuſammengebracht worden ſind
ur ded ſeiner Vermählung mit der Jnfantin Jſabella

von Portugal hat Philipp der Gute den Orden gegründet
Stolz und zuverſichtlich ſchrieb der Frauen liebende ſchon
zweimal vermählt geweſene Mann als Deviſe den Spruch
darauf Autre aray keine andere will ich haben und
wirklich iſt Jſabella ſeine letzte Gattin geweſen Aber nicht
eine letzte Liebe War auch ſeine Hand vergeben ſein Herz
lieb frei und feurig wie zuvor Die Geſchichte weiß zu

derichten daß damals in Brügge eine wunderſchöne junge
Dame ſeine ganze leidenſchaftliche Neigung beſaß Marie
von Rumbrugge deren auffälligſter Schmuck
leuchtendes goldrotes Haar war Vielleicht erſchien man

ittern die einen weniger aparten Geſchmack hatten als igr
rr dieſes Blond ein wenig r grell und ſtark ſie

anden nicht ſoviel Gefallen wie Philipp an dem funkelnden
Eönlein das über der blendend weißen Stirn der edlen

Varig thronte und ſie verglichen wohl ſpöttiſch ihr rotes
Haar mit dem goldenen Fell des berühmten Widders
nach dem einſt das Verlangen eines kühnen Fürſten

ſich mehr und mehr entwickelnden Humanität anſah Mit

Abenteuer gewagt und große Not erduldet wie die Helden
geſchichten und Ritterromane aus grauer Vorzeit meldeten
Aber ganz ähnlich wie Eduard III von England den Spott
über das Strumpfband der Gräfin von Salisbury durch
Gründung des höchſten engliſchen Ordens in Ehrfurcht und
ruhmreiches Erinnern verwandelte ſo beſchloß auch Philipp
das Lachen über der ſchönen Marie goldenes Vließ in
tiefſte Verehrung umzuſchaffen und die Spötter zur
Demütigung zu zwingen indem er den ſtolzeſten Orden der
Chriſtenheit nach dieſem gleißenden Widderfell benannte
das einſt den griechiſchen Helden in ihren Träumen ſo hell
geleuchtet und von dem ein lieblicher viel geliebter Schein
auch ſeine Gedanken verklärte Auch in den einzelnen
Emblemen und Deviſen klang wohl zart und verſchwiegen
des Herzogs geheime Neigung der eigentliche Sinn und
Urſprung des Namens an aber in den Statuten waren
natürlich die ritterlichen und chriſtlichen Auſgaben des
Ordens betont der zum Kampf für das heilige Grab zur
Forderung aller edlen und echten Tugenden des Rittertums
gegründet wurde Unter dem befvnderen Schutz der heiligen
Jungfrau und des hl Andreas ſtand der Orden aber als
nicht minder wichtige Schützer und Vorbilder wurden auch
die hohen Helden des griechiſchen Heldentums aufgerufen
Herkules der edle Ritter der ſo herrliche Taten zum Wohle
der Welt getan Jaſon der im Argonautenzug das Muſter
einer wahren Aventiure aufgeſtellt und die Dioskuren
Caſtor und Pollux Nur 31 Ritter wurden in den Orden
aufgenommen deſſen Großmeiſter Herzog Philipp war Die
erſten Ordensritter waren faſt nur burgundiſche und nieder
ländiſche Herren ein paar franzöſiſche und neapolitaniſche
Große dann auch Alfons V von Arragonien Sie mußten
als Ritter des Goldenen Vließes auf jeden anderen Orden
verzichten mit Ausnahme der ſouveränen Fürſten die ihre
anderen Würden beibehalten durften Starb ein Ordens
mitglied ſo mußte ſeine goldene Halskette ſofort wieder

gegeben werden Nie durften ſie das Ordenszeichen die
große goldene Halskette ablegen ſie mußte ihnen als
teuerſtes und koſtbarſtes Gut gelten Wir wiſſen aus einer
alten im Archiv von Lille noch aufbewahrten Rechnung daß
25 dieſer Halsfetten von dem Brügger Goldſchmied Jean

aus dem Altertum geſtanden um deſſentwillen er viele
Pentin als Meiſterwerke ſeiner Kunſt verfertigt wurden und
er dafür die Summe von 1080 Pfund erhielt Doch iſt von

ſchöner Wärme hat er über die Schrecken und die Folgen
des Krieges geſprochen er verlangte daß alle edlen Men
ſchen vom Kriege ſo denken und reden ſollten daß das
fürchterliche Wort Krieg das man ſo leicht ausſpricht den

Menſchen nicht nur verhaßt werde ſondern daß man es mit
dem gleichen Schauder als den St Veitstanz Peſt
Hungersnot Erdbeben den ſchwarzen Tod zu nennen oder
zu ſchreiben kaum wage Wieder von einem anderen
Standpunkte aus trat Kant an die Friedensidee beran
Dieſer Standpunkt war ausſchließlich der ſittliche Jſt der
Frieden ſittliche Pflicht ſo haben wir ihn als ſolche ohne
weiteres anzuerkennen und anzuſtreben Der kategoriſche
Jmperativ ſelbſt wirkt auch hier mit Kants Schrift war durch
den Baſeler Frieden angeregt und iſt gleichſam in der Form
eines Friedensvertrages gehalten Als Präliminarartikel
ſchlägt er u a folgende Sätze vor es ſoll kein Friedens
ſchluß für einen ſolchen gelten der mit dem geheimen Vor
behalt des Stoffes zu einem künftigen Kriege gemacht
worden iſt Es ſoll kein für ſich beſtehender Staat von
einem anderen erworben werden können Die ſtehenden
Heere ſollen aufhören kein Staat ſich in die Verfaſſung
und Regierung eines anderen gewaltſam einmiſchen und im
Kriege ſollen nie Mittel erlaubt ſein die das gegenſeitige
Zutrauen in einem künftigen Frieden unmöglich machen
Zu den Definitivartikeln aber gehört vor allem die For
derung daß die bürgerliche Verfaſſung jedes Staates
republikaniſch und daß das Völkerrecht auf einer Föderation
freier Staaten gegründet ſein ſolle Die Aufnahme der
Kantſchen Schrift war nicht überall günſtig allein ſie ent
hält nicht nur in Einzelheiten eine Fülle geiſtvoller Be
merkungen ſondern es ſind doch auch gewiſſe Forderungen
Kants wie z B der Grundſatz der Nichtintervention
bereits in das allgemeine Bewußtſein übergegangen Die
Schwäche der Entwickelungen Kants liegt natürlich auf der
Seite des Geſchichtlichen in einer Unterſchätzung der Natur
und des ſittlichen Wertes der geſchichtlichen Grundlagen
unſerer Entwickelung Hier iſt es denn Hegel unter unſeren
klaſſiſchen Philoſophen geweſen deſſen Blick am tiefſten ge
drungen iſt Wie man auch ſonſt über ſein Syſtem urteilen
möge ſo bleibt jedenfalls ſeine tiefvergeiſtigte Auffaſſung
der geſchichtlichen Entwickelung eine dauernde Großtat des
menſchlichen Geiſtes Und Hegel iſt nun zu einer durchaus
anderen Auffaſſung vom Kriege gekommen den er als
Entwickelungselement höchſter Ordnung anerkennt Jn
ſehr intereſſanter Weiſe hat den Hegelſchen Stand
punkt vertreten und weiter entwickelt Adolf Laſſon
in ſeiner vorzüglichen Schrift Das Kulturideal und
der Krieg die jüngſt als Band 57 der trefflichen
Deutſchen Bücherei wieder erſchienen iſt Die Möglichkeit

und Notwendigkeit des Krieges wird hier aus der Tatſache
und Notwendigkeit der Vielheit der Staaten gefordert Wie
in dem Jch das Du geſetzt iſt ſo wird der Staat durch
einen andern Staatswillen begrenzt und eingeſchränkt
Damit iſt der Konflikt geſetzt Keineswegs aber ſpricht
dieſe Auffaſſung leichtſinniger Kriegsführung das Wort
ſondern Krieg ſoll nur aus ernſten und zwingenden Gründen
erlaubt ſein

Hier begegnet ſich Laſſon mit Ruskin Ruskin nimmt

dieſen früheſten Ordensketten keine mehr erhalten Das
koſtbarſte Enblem des Goldenen Vließes das wir noch beſitzen
iſt die Halskette Karls die im Wiener Kaiſerlichen Schatz
bewahrt wird Sie zeigt das Wappen Karls als König
von Spanien und die Jnfignien von 50 Rittern und ſtammt
wahrſcheinlich aus dem Anfang des 16 Jahrhunderts
Frühere Ordensabzeichen ſind uns nur aus zahlreichen
Bildern bekannt das früheſte wohl aus dem herrlichen Bild
nis des Baudouin de Lannoy von Jan van Eyck im Berliner
Muſeum Nach Karls des Kühnen Tode ging die Groß
meiſterſchaft des Ordens an Kaiſer Max den letzten Ritter
über unter dem auch eine Anzahl deutſcher Herren in den
Orden kamen Sein Nachfolger Karl V geſtaltete dann den
Orden um indem er die Zahl der Mitglieder auf 50 erhöhte
den Rittern geſtattete ſtatt des vollen Ordensſchmuckes für

ewöhnlich ein rotes Seidenband zu tragen und nur bei
Feſten und feierlichen Gelegenheiten angetan mit dem
funkelndem Gold in der Pracht der ſchweren roten wallenden
Mäntel und roten Baretts zu erſcheinen Unter ihm ward
das ſpaniſche Element im Orden ſehr ſtark obgleich die alten
niederländiſchen Adelsfamilien ihr angeſtammtes Ueberge
wicht weiter behaupteten und das wurde nicht anders als
er am 21 Okober 1555 auf den feierlichen Ordenskonvent
in Brüſſel ſeiner Großmeiſterwürde entſagte und ſie an feinen
Sohn Philipp II abtrat Eine Spaltung des Ordens er
folgte dann nach dem Tode Karls V von Spanien da die
Könige von Spanien ebenſo wie die öſerreichiſ en Kaiſe
die Würde des Großmeiſters für ſich in Anſpruch agahmen
ſodaß der Orden in doppelter Form fortbeſtand aber an
Anſehen und Macht hat der Orden dadurch nichts eingebüg
Da bis auf Karl V alle Ordensrichter ſtreng verpflichtet
waren ſtets die goldene Kette zu tragen und die Blütezeit
des Ordens in die erſte Blüte der niederländiſchen und
dann in die Tage der großen Renaiſſancemalerei fiel ſind
eine große Anzahl vom Meiſterporträts von hohen Herren
mit den Abzeichen des Goldenen Vließes erhalten ſodaß
die Brügger Ausſtellung neben dem hiſtoriſchen ein außer
ordentliches künſtleriſches Jntereſſe bieten wird Werke von
J van Eyck und Lucas von Leyden Tizian und Bronzino

an Goſſart und Antonis Mor werden da beieinander
hängen und mit tauſend anderen Denkwürdigkeiten die
alanzwolle Geſchichte des Goldenen Vließes erzäbler



inſofern eine eigentümliche Stellung ein als er zu ſeinenGedanken über wie und Frieden von ſeiner Beſchäftigung

mit der Kunſt aus gelangt iſt Von Natur und Stimmung
entſchiedener Friedensfreund wurde er doch ſtutzig gemacht
durch die Tatſache daß alle hohe Kunſt einer Nation ſich
auf den Krieg gründet Daraus folgte aber bei ſeiner
Auffaſſung der Kunſt für ihn daß alle ausgezeichneten
Tugenden und Eigenſchaften der Menſchen auf dem Kriege
berühen Er hat ſich ſelbſt in dieſer Frage der Jnkonſequenz
beſchuldigt Sein Gefühl drängte ihn zu dem Gedanken
daß es unter chriſtlichen Völkern keinen Krieg geben ſollte
ſeine Erkenntnis zu der Erfahrung daß die edelſten
Charaktere deren ſich die Menſchheit je zu rühmen hatte heran
gereiſt ſind im Kriege daß alle großen Nationen Nationen von
Kriegern waren Umſo ſtärkeren Nachdruck legte er darauf
daß gerechtfertigt nur der Krieg aus wahrhaſt großen und
ſittlichen Beweggründen ſein könne und daß die Art der
Kriegführung edel und menſchlich geſtaltet werden müſſe
Aehnliche Gedanken hat auch der amerikaniſche Denker
Emerſon vorgetragen Er wandte ſich beſonders gegen den
Friedensgedanken als einen Gedanken von Memmen Er
erkannte den Wert ja den Reiz des Krieges voll an hoffteaber von einer künftigen Zeit daß die kriegeriſchen
Neigungen des Menſchen auf andere Gebiete hinüber geleitet
werden könnten Der Held der Zukunft ein Kriegsheld in
ſeiner Art war für ihn der Mann der neuen Grundſätze
d h der Mann ohne Trompetentuſch ohne Lordſchafts
titel ohne Wachen ja ohne von der Wirkung ſeiner Arbeit
Notiz zu nehmen der nichts erwartet ſondern in Einſamkeit
ſeinen Weg voranſchreitet auf eigene Verantwortung die
Konſequenzen mißachtet Emerſon Natur und Geiſt deutſche
Ausgabe bei Diederichs in Jena Seite 114

Alle Wandelungen und Spiegelungen des Friedens
gedankens hier zur Darſtellung zu bringen würde zu weit
führen Soviel aber iſt aus dieſen Ausführungen ſchon zu
erſehen daß er zu den großen Kulturgedanken der Menſch
heit zählt der ſich mit ihrer Entwickelung entwickelt Jn
welchen Formen und Teilen er volle Wirklichkeit werden
wird liegt im Schoße der Zukunft aber alle begegnen ſich
in dem Wunſche daß der Friedensgedanke wenn er gleich
als Jdeal nicht zu verwirklichen ſein mag doch auf die
Gerechtigkeit und die Menſchlichkeit des Krieges und der
Kriegführung von gegenwärtigem unmittelbarem Einfluß
ſein möge

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Kaiſerin wird dem Hann Cour zufolge voraus
ſichtlich am 10 Juli in Cadinen zu einem vierwöchigen Aufent
halt eintreffen Am nächſten Sonntag trifft der Kriegsminiſter
in Elbing ein Er wird Cadinen ſowie den Ausſichtsturm bei
Königshagen beſuchen

Kultusminiſter Dr v Studt hat ſich in Dienſtangelegen
heiten nach der Provinz Heſſen Naſſau begeben

Zu Ehren des japaniſchen Admirals Baron Yamamota
fand geſtern bei dem Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amte
Dr v Mühlberg ein Frühſtück ſtatt an dem u a teiluabmen
der japaniſche Botſchafter Jnouyeé Botſchafter a D v Holleben
Staatsſekretär Kraetke Chef des Marinekabinetts v Müller und
d Adjutant und Schwiegerſohn Yamamotos Kapitän Taka
rabe

Zur Enlenburg Angelegenheit
Die Nat lib Korr wirft die Frage auf ob das Vorgehen

des Fürſten Eulenburg der bekanntlich ein Ermittelungsverfahren
gegen ſich beantragt hat juriſtiſch und ſtrafrechtlich
möglich oder zuläſſig iſt Fürſt Philipp Eulenburg bezichtigt ſich
ſelbſt eines Vergehens bei der Staatsanwaltſchaft eine ſolche
Selbſtdenunziation iſt nichts Neues bei Attentätern die entweder
durch Reue oder andere Motive dazu getrieben werden ſich ſelbſt
der Staatsanwaltſchaft zu ſtellen Jedenfalls handelt der Selbſt
denunziant in der Ueberzeugung die Tat begangen zu haben
Bei Fürſt Eulenburg iſt das nicht der Fall im Gegenteil er iſt
ſich ſeiner Unſchuld bewußt aber gerade deshalb bezichtigt
er ſich des Vergehens gegen S 175 um durch gerichtliche Er
mittelung ſeine Unſchuld beweiſen zu laſſen Es liegt
alſo in dieſer Selbſtdenunziation des Fürſten Eulenburg eine
abſichtliche Täuſchung des Gerichts des Staatsanwalts vor
Letzterer kann ja auf Grund der Selbſtbeſchuldigung Eulenburgs
im guten Glauben handeln obwohl er eigentlich nach Lage der
Dinge über die eigentlichen Motive des Selbſtanklägers unter
richtet iſt und den Fürſten Eulenburg deshalb ablehnen müßte
Wenn ſich des letzteren Unſchuld auf Grund der angeſtellten
Ermittelungen ergibt ſo hat ſich alſo Fürſt Eulenburg einer
Täuſchung der Staatsanwaltſchaft ſchuldig gemacht für welche
er dann zur Verantwortung gezogen werden muß wie ſchließlich
auch der Staatsanwalt ſelbſt wenn ſich herausſtellt daß er
wirklich über die treibenden Motive der Selbſtanklage Eulen
burgs unterrichtet war Der einzige Weg den Fürſt Eulenburg
nur beſchreiten konnte war die Privatklage gegen Harden
anzuſtrengen ſeine Selbſtdenunziation und die Annahme derſelben
durch die Staatsanwaltſchaft erſcheint uns als eine juriſtiſche
Unmöglichkeit die vorausſichtlich noch eine lebhafte Polemik und
ſcharfe juriſtiſche Auseinanderſetzung nach ſich ziehen wird

Herr v Tirpitz
kann heute auf eine zehnjährige an äußeren und inneren
Erfolgen reiche Tätigkeit als Chef des Reichsmarineamts zurück
blicken Die Perſon des Staatsſekretärs der Marine iſt in dieſer
Zwiſchenzeit trotzdem gerade Vorlagen dieſes Reſſorts wieder
holt ernſte Konflikte mit der Volksvertretung befürchten ließen
am wenigſten miniſteriellen Kriſen ausgeſetzt geweſen der beſte
Beweis dafür daß Herr v Tirpitz der rechte Mann an der
rechten Stelle iſt der es mit diplomatiſchem Geſchick verſtanden
hat die unverantwortlichen Einflüſſe die ſich gerade in ſeinem
Reſſort wiederholt in einer für ihn und die Volksvertretung ſehr
unliebſamen Weiſe bemerkbar gemacht haben unſchädlich zu
machen Jn der letzten Zeit ſeit der Auflöſung des Reichstags
iſt der derzeitige Chef des Reichsmarineamts ein beliebter Ziel
punkt der Angriffe der klerikalen Preſſe geweſen die ihn und den
inzwiſchen zum Staatsſekretär der Kolonien avancierten Herrn

Wer gern zu freiſinnigen Miniſtern ſtempeln wollten
obwohl für eine ſolche Behauptung auch nicht der Schatten eines
Beweiſes erbracht werden kann Jndes werden dieſe und ähn
liche Denunziationen die Stellung des Herrn v Tirpitz auch
in Zukunft ſchwerlich erſchüttern weit größere Verlegenheiten
werden ihm wahrſcheinlich von einer anderen Seite bereitet
werden die nachdem ſich ihr die Sonne der kaiſerlichen Huld
wieder erſchloſſen hat die Kampagne zugunſten einer im ſchnellſten
Tempo zu erbauenden Flotte in der Stärke zum mindeſten der
franzöſiſchen alsbald von neuem beginnen und den reiflich er
wogenen Flottenbauplan der Regierung dadurch in bedenkliches

Schwanken bringen dürfte Wir fürchten daß das bisher be
ugte diplomatiſche Geſchick des Herrn v Tirpitz da noch einer

ehr ſchweren Belaſtungsprobe unterzogen werden wird

Zentrumskombingtionen
Die Germania ſtellt Betrachtungen an über bevorſtehende

Perſonenwechſel in den höchſten Reichsbehörden Sie meint

Baſſermann habe ſich um ſein Amt geredet ſonſt würde er inn hherres Staatsamt berufen worden ſein Dr Paaſche hoffe

Exzellenz zu werden Der nationalliberale Abgeordnete für
Leipzig Dr Junck ſolle Nachfolger Dr Nieberdings als Staats
ſekretär des Reichsjuſtizamts Graf Poſadowsky ſolle durch Frei
herrn v Heyl erſetzt werden und Freiherr v Stengel werde dem
zweiten Reſchstags Vizepräſidenten Kämpf Platz machen Nach
dem die Eulenburger nicht mehr die Zirkel ſtörten könne der
Reichskanzler die Kandidaten leichter durchſetzen Das iſt ſo
die richtige Zentrumspolitik die übrigen Parteien damit zu dis
kreditieren daß ihnen vorgeworfen wird danach zu trachten
Perſonenſchacher zu treiben und ihre Mitglieder an die erſten
Stellen zu bringen

RNeuregelnung des Patronatrechtes
Der weimariſchen Landesſynode lag geſtern der Entwurf des

Geſetzes zur Neuregelung des Privatpatronats in zweiter Leſung
vor Der Entwurf läßt die beſtehenden Patronatrechte in der
Hauptſache unberührt und gibt nur neue Beſtimmungen über die
Ausübung und die künftigen Schickſale der Patronate ſowie Vor
ſchriften über die Begründung neuer Patronatsſtellen Der Ent
wurf wurde mit einer Abänderung von der Synode angenommen
Während nämlich der Regierungsentwurf von dem Patron nur
das chriſtliche Bekenntnis verlangte forderte ein Antrag des
Ausſchuſſes für kirchliche Geſetzgebung daß der Patron evan
geliſchen Bekenntniſſes ſein müſſe Begründet wurde dieſes damit
daß es im Großherzogtum keine katholiſchen Patrone mehr gebe
alſo kein beſtehendes Recht verletzt werde Die Synode gab dem
Abänderungsantrage ſtatt

Der große Münchener Wucherprozef
hat das Bedürfnis nach Schutzmitteln gegen die Bewucherung
von Offizieren wiederum klargelegt Die Strafvorſchriften
gegen die Wucherer ſind kein wirkſames Palliativ Der preußiſche
Kriegsminiſter ſucht durch Aufklärung zu helfen Bücher und
Vorleſungen ſollen die jungen Offiziere über Wucher und Wechſel
unterrichten ſollen ihnen Kenntnis geben von den großen Ge
fahren der Wechſelhingabe Werden doch gerade durch Wechſel
die Offiziere um ein draſtiſches aber wahres Wort des Kriegs
miniſters zu widerholen hineingelegt Möglich daß Belehrung
dieſen oder jenen vor wucheriſchen Fallſtricken behüten Juſtizrat
Dr Stranz gibt in ſeinen Ausführungen über die Bewucherung
der Offiziere in der Deutſchen Juriſtenztg ſeinen Zweifeln
darüber Ausdruck er meint Wenn die Plage ihre ver
heerenden Wirkungen fortſetzt wird man die Be ſchränkung
der Wechſelfäbigkeit für Militärperſonen wie ſie
in früheren Landesrechten beſtand reichsrechtlich in Erwägung
ewge müſſen Erſt dann wird der Wucherwechſel eine ſtumpfe
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Die Polizeiaufſicht
Nach einer Mitteilung der Freiſinnigen Zeitung hat der

Miniſter des Jnnern zur weiteren Förderung der Rehabili
tierung beſtrafter Perſonen es in einem Erlaß als angezeigt
hingeſtellt auch bei ſolchen unter Polizeiaufſicht ſtehenden
Perſonen die einer geregelten Fürſorge nicht unterworfen ſind
jede auffällige Kontrolle namentlich auch das Aufſuchen in den
Wohnungen oder gar auf der Arbeitsſtelle durch Polizeibeamte
zu vermeiden Jedoch müſſe ihnen bei der erſten Meldung auf
gegeben werden ſich freiwillig von Zeit zu Zeit zwecks Er
teilung etwa gewünſchter Auskünfte auch außerhalb der ge
wöhnlichen Dienſtſtunden bei der Polizeibehörde einzufinden

Politiſches

Ein konſervativer Delegiertentag findet am
11 Dezember zu Berlin ſtatt Die Tagesordnung iſt noch
nicht feſtgeſetzt

Parlamentartſches

Auf Anordnung des Miniſters des Jnnern ſoll vom
ſtatiſtiſchen Landesamt mit möglichſter Beſchleunigung eine
beſondere Bearbeitung der preußiſchen Landtags
wahlen vom Jahre 1903 vorgenommen werden

Verkehrstveſen

Die Eiſenbahnverwaltung hat ſich nunmehr doch
gezwungen geſehen dem lebhaften Unwillen der ſich in der

Bevölkerung über die große Anzahl der zuſchlag pflichtigen
Schunellzüge geltend gemacht hat Rechnung zu tragen und
in eine Reviſion der dem beſchränkten Untertanverſtande nicht
gerade einleuchtenden feinen Unterſcheidungen zwiſchen Schnell
zügen und Eilzügen einzutreten Das Ergebnis dieſer Reviſion
iſt geweſen daß eine Reihe von Direktionsbezirken mit dem
15 Juni bezw 1 Juli den Kreis der zuſchlagsfreien
Schnellzüge erweitert hat ſo daß jetzt wenigſtens einiger
maßen den von dem Eiſenbahnminiſter proklamierten Grund
ſätzen daß nur die dem Durchgangsverkehr dienenden und die
D Züge den Zuſchlag tragen ſollen entſprochen wird
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Schulweſen
Der frühere Lehrer Nickel in Trakehnen der durch ſeine

Prozeſſe allgemein bekannt geworden iſt iſt jetzt vom Berliner
Magiſtrat am Erziehungshauſe in Lichtenberg angeſtellt worden

Lohnbewegung

Die Aufhebung der Ausſperrung im Berliner
Baugewerbe erfolgt am 1 Juli

Heer und Flotte
An einer Gefechtsübung des 1 Garde Regiments z F hat

laut Potsd Tageszta der Kaiſer ſich in Döberitz letzthin
aktiv beteiligt Als Gewehrlader diente ihm ein Vizefeldwebel
Jm Schützengraben liegend gab der Kaiſer 20 Schüſſe ab

Die Nachricht wonach eine Aenderung in bezug auf die
Verordnungen der Ehrengerichte der Offiziere im
preußiſchen Heere vom 2 Mai 1874 in Verbindung mit dem
Fall Gädke in Ausſicht genommen wäre iſt un richtig

Aus kand
Der König und die Königin von Dänemark

ſind geſtern nachmittag in Paris eingetroffen
Vor der Abreiſe nach Paxis gab Präſident Fallisres ein

Frühſtück bei dem er einen Trinkſpruch ausbrachte in dem
er den König und die Königin von Dänemark herzlich will
kommen hieß Mit ſeiner Landung in den großen Hafen
Cherbourg inmitten eines Teiles der franzöſiſchen Flotte gäbe
der König dieſer einen Beweis ſeiner Sympathie von dem ſie
tief gerührt ſei Der Präſident ſchloß mit folgenden Worten

Jm Namen der Republik Frankreich und ihrer Regierung erhebe
ich mein Glas zu Ehren Ew Majeſtät Jhrer Majeſtät der
Königin und der königlichen Familie Jch trinke auf die tapfere
däniſche Marine

König Friedrich von Dänemark dankte in ſeinem Namen
und in dem der Hönigin und fuhr dann fort Jch bin glücklich
mich anf dem ſchönen Boden Frankreichs zu befinden wo die
Stadt Cherbourg uns einen ſo liebenswürdigen und herzlichen
Empfang bereitet hat Geſtatten Sie mir auch meine Befriedi
gung und meinen Dank dafür auszuſprechen daß Sie mir das
große Vergnügen bereitet haben einen ſo impoſanten Teil der
franzöſiſchen Marine zu bewundern deſſen Parade wir ſoeben
beigewohnt haben Jch trinke auf die Geſundheit des Präſidenten
und auf den Ruhm der tapferen ſranzöſiſchen Marine

Der König von Dänemark verlieh dem Präſidenten Fallières

Der Luxemburgiſche Thronfolgeſtreit
Die Zentralſektion der Luxemburgiſchen Kammer ſchloß dem

Hann Cour zufolge einſtimmig den Prätendenten Grafen
Merenberg von der Thronfolge aus und nahm im
Prinziv das Projekt an das den Maßnahmen des Großherzogs
Wilhelm bezüglich der Thronfolge legislativen Schutz verleiht

Profeſſor Laband Straßburg hat der luxemburgiſchen
Regierung ein vorläufiges Gutachten über die Thronfolge über
mittelt worin dem Grafen Merenberg alle Anſprüche auf den
luxemburgiſchen Thron abgeſprochen werden Ein ausführliches
Gutachten wird demuächſt folgen

Abbé Daens
der frühere Führer der chriſtlich ſozialen Partei Belgliens iſt
dem Hann Cour zufolge in Ninowe ſeinen langen Leiden er
legen Man erinnert ſich daß ihm während ſeines Leidens die
Kirche gezwungen hatte ſeine frühere Feindſchaft gegen den
Vatikan zu widerrufen

Jnternationale Nordſeekonferenz
Der König von England empfing geſtern im Buckinghampalagſt

die Delegierten zur Jnternationalen Nordſeekonferenz
Er richtete an alle eine kurze Begrüßungsanſprache und unter
hielt ſich dann der Reihe nach mit jedem Delegierten wobei er
ihnen die Hand reichte

Zur Kündigung der Brüſſeler Konvention
England deſſen liberale Regierung die Brüſſeler

Zuckerkonvention jetzt in Gefahr bringt iſt der eigentliche
Urheber derſelben Balfours Kabinett gedachte durch das
Hinwirken auf Beſeitigung der Ausfuhrprämien in den euro
päiſchen Rübenzucker produzierenden Ländern die Ausſchaltung
der weſtindiſchen Zuckererzergung vom Weltmarkte zu ver
hindern und glaubte daß eine Steigerung der Rohrzuckereinfuhr
eine Erhöhung des Zuckerpreiſes auf dem engliſchen Markte
die an ſich die Folge der Prämienbeſeitigung in Europa ſein
mußte hintanhalten würde Dieſe Hoffnung hat ſich wie
man in den liberalen Kreiſen Englands von Aufang an vorher
ſagte nicht verwirklicht trotz eines Anwachſens der Einfuhr von
Rohrzucker ſind die Zuckerpreiſe in England in die Höhe
gegangen Sehr zyeifelhaft muß es aber erſcheinen ob ein
Fortfallen der Verpfkichtung zur Erhebung von Strafzöllen auf
Prämienzucker eine Herabſetzung des Preiſes zur Folge
haben wird Die Wiedereinführung von Prämien perhorresziert
die engliſche Regierung nach der Erklärung des Staatsſekretärs
Grey durchaus es bleibt alſo nur übrig daß ſie glaubt Zucker
aus Nichtkonventionsländern zu billigeren Preiſen
beziehen zu können als jetzt für den aus Deutſchland Oeſterreich
Ungarn Frankreich und anderen Ländern kommenden Zucker zu
entrichten iſt Als ſolche Einfuhrländer kämen allein Argentinien
und Rußland in Betracht Argentiniſcher Zucker iſt aber für
einen Export nach Europa überhaupt nicht von Bedeutung und
die Hoffnungen die man auf den ruſſiſchen Zucker ſetzt ſind auch
recht problematiſch Die Zuckerproduktion kann zwar in Ruß
land noch außerordentlich geſteigert werden vorläufig iſt es aber
nach Anſicht von Sachverſtändigen kaum in der Lage erhebliche
Mengen zu einem unter dem derzeitigen Weltmarktpreiſe
liegenden Preiſe nach England zu liefern Jn der Möglich
keit einer Steigerung dieſer Ausfuhr liegt aber die Gefahr
für die kontinentale Zuckerinduſtrie wenn den Wünſchen Eng
lands nachgegeben wird

Die Brüſſeler Konvention iſt von den deutſchen Zucker und
Rübenproduzenten mit Erbitterung bekämpft worden und in
der Tat iſt die deutſche Zuckerinduſtrie in ihrer Stellung auf
dem Weltmarkte inſofern beeinträchtigt worden als die Ausfuhr
mengen an Zucker ſeit 1902 erheblich zurückgegangen ſind ſie
haben ſich belaufen in Tonnen

1902 1903 1904 1905auf 1,073,924 1,020,194 780,440 7142,442
Dagegen haben dieſe Mengen einen Wert in Mill Mark gehabt

von 159,4 186,7 178,7 182,8Trotz des Sinkens der Ausfuhrquantität iſt der Erlös aus dem
Exportgeſchäft alſo ein höherer geworden Und im Jahre 1906
hat die Ausfuhr eine Höhe erreicht wie nie zuvorz z ſie hat
1,217,252 Tonnen lm Werte von 237,2 Mill Mark betragen
Die deutſchen Zuckerintereſſenten haben alſo heute keine Ver
anlaſſung mehr über ungünſtige Wirkungen der Brüſſeler Kon
vention zu klagen die erſt kürzlich bekannt gewordenen Zahlen
der Ausfuhr für 1906 beweiſen daß ſie die zunächſt durch die
Konvention herbeigeführte Ausfuhrerſchwerung glänzend über
wunden haben Die Beunruhigung die die Abſicht Englands
in ihren Kreiſen hervorgerufen iſt iſt jedoch nicht ungerechtfertigt
von der geſamten Ausfuhr gingen 1905 577,212 1906 747,178
Tonnen nach Großbritannien ein Großzieben ruſſiſcher Kon
kurrenz könnte ihr alſo erheblichen Schaden zufügen

Die Frauenfrage in Norwegen
Das Storthing verwarf mit 73 gegen 48 Stimmen den Geſetz

entwurf betreffend das allgemeine Wahlrecht für Frauen
nahm jedoch mit 96 gegen 25 Stimmen den Geſetzentwurf an
betreffend das ſtaatsbürgerliche Wabhlrecht für Frauen in
derſelben Ausdehnung wie jetzt bei den kommunalen Wahlen
das heißt daß die Frauen ſelbſt oder ihre Ehegatten für das
letzte abgelaufene Jahr Steuern bezahlt haben müſſen Hierx
durch wird die Wählerzahl um etwa 300,000 vermehrt

Die Dumgkriſis in Nufſtzland
Die Petersburger Telegraphenagentur meldet Am 18 Mai

erfuhr die Petersburger Polizei daß die Wohnung des Duma
abgeordneten Ohſol wo die Sitzungen der ſozialdemokratiſchen
Partei der Reichsduma ſtattfinden auch von Mitgliedern der
revolutionären Militärorganiſation beſucht werden Dieſe Nach
richt die ſpäter durch die Verhaftung einiger Mitglieder der er
wähnten revolutionären Organiſation beſtätigt wurde gab Ver
anlaſſung zu einer Hausſuchung in der Wohnung Ohſols Bei
dieſer wurden zahlreiche Schriftſtücke gefunden die darauf hin
weiſen daß die 55 Dumaabgeordneten welche die ſozialdemo
kratiſche Dumafraktion bilden eine verbrecheriſche Ver
einigung gebildet haben zum Umſturz der durch die Grund
geſetze feſtgeſtellten Regierungsform mittels eines Volksaufſtandes
ſowie zur Einführung einer demokratiſchen Republik Gegen 55
Dumaabgeordnete iſt die Vorunterſuchung eröffnet ſie unter
liegen dem Geſetze zufolge der zeitweiligen Ausſchließung von
den Dumaſitzungen 16 derſelben welche an der Tätigkeit der
verbrecheriſchen Vereinigung hervorragenden Anteil genommen
haben ſind auf Verfügung der Staatsanwaltſchaft in Haft zu
nehmen Die Regierung hat wie gemeldet dieſe Frage heute in
der Reichsduma vorgebracht und die ſoſortige Ausſchließung
dieſer 55 Abgeordneten ſowie die unverzügliche Erfüllung der
ſtaatsanwaltlichen Forderung betreffend Verhaftung von 16 der
ſelben beantragt

Die Truſts und ihr Einfluß auf die Zollpolitik
Schon gegen die ſehr beſcheidenen Reformen der nord

amerikaniſchen Zollpraxis die in dem Vertrage mit Deutſch
land gewährt worden ſind machen die Truſts mobil Ein
etwaiges weitergehendes Engegenkommen Nordamerikas gegen
über europäiſchen Wünſchen würde ihren erbitterten Wider
ſtand finden Schon jetzt haben ſie an den Staatsſekretär
Taft der als der vom Präſidenten Rooſevelt begünſtigte
Kandidat für die Wahl vom November 1908 gilt das Verlangen
gerichtet ſich für die unveränderte Erhaltung des beſtehenden
Hochſchutzzolltarifs zu verbürgen widrigenfalls ſie eine andere
Kandidatur begünſtigen würden Die Entſcheidung wird aller
dings erſt auf der großen repubiikaniſchen Nationalkonvention im

den Elefantenorden Sommevx 1908 fallen und bis dahin mögen die jetzt noch ſo an
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Truſts noch weit mehr in die Rolle des AnSe raien Die Rooſeveltſche Rede vom 30 Mal inpruch
Suri anopolis bereitet auf erbauliche Dinge vor

Der Hochſchutzzolltarif iſt das Hauptbollwerk der
Truſts Man hat das wohl in Deutſchland mit dem Hinweis
darauf geleugnet daß es in dem frefhändlerſſchen England
ebenſogut Truſts wie in dem ſchutzzöllneriſchen Amerika und in
Deutſchland gebe Unzweifelhaft iſt aber das Truſtweſen in Eng
land wenn auch nicht ganz unbekannt ſo doch weit ſchwächer
ausgebildet als in den Schutzzollländern es bat ſich in einer

ranche entwickeln können in der wegen der Zoll und Steuer
geſetze eine Einfuhr nicht wöglich iſt in der Tabak und Zigarren

Induſtrie und in einer andern wo ſie aus materiellen Gründen
ausgeſchloſſen iſt in der Salzproduktion Jn der Maſſe der
Induſtrieen die ſtets mit fremder Einfuhr konkurrieren müſſen
können die den Kern der Sache bildenden Preisvereinbarungen
gar nicht durchgeführt werden Auch in den Vereinigten Staaten
gibt es einige Truſts die ganz unabhängig vom Zolltarif ſind
wie der Petrolenm Truſt der Standard Oil Company Die
Vereinigten Staaten haben ſolchen Ueberfluß an Petroleum daß
fremde Einfuhr ausgeſchloſſen iſt auch kein Freihandel würde
alſo dem Petroleum Truſt etwas anhaben können Ebenſo liegt
es beim Fleiſch Truſt wenigſtens ſolange nicht etwa Kanadas
Produktion einen für Chicago bedrohlichen Umfang annimmt

Aber in all den Maſſen von Artikeln deren Einfuhr durch
den Zolltarif abgewehrt wird ſchafft erſt dieſer die Möglichkeit
die heimiſchen Produzenten zu einem monopolartigen Ring zu
vereinigen Davon haben die Truſts denn in Amerika ſo weid
lich Gebrauch gemacht daß das Truſtproblem geradezu zum ent
ſcheidenden in der ganzen amerikaniſchen Politik geworden iſt
Präſident Rooſevelt hat früher wohl Neigung gehabt das Truſt
weſen mit Hilfe einer Ermäßigung des De zu
durchbrechen Um ſo eifriger machten ſich die Truſts zu Parti
ſanen der von dem Nimbus großen wirtſchaftlichen Erfolges um
gebenen Schutzzollpolitik Präſident Rooſevelt hielt es daher
1904 für ratſamer dem beſtehenden Zolltarif zu huldigen als
ſich durch einen Gegenſatz zu ihm um die Möglichkeit zu bringen
ſeinen weltgeſchichtlichen Kampf gegen die Truſts fortzuſetzen
Und vorläufig liegen Anzeichen für eine Sinnesänderung in den
Vereinigten Staaten nicht vor

Präſident Rooſevelt der anſcheinend der leitende Geiſt bleiben
wird auch wenn er die Kandidatur für 1908 zurückweiſt will
jetzt die Rieſenbildungen des Kapitalismus von einer anderen
Seite angreifen indem er die Zolltariffrage ganz beiſeite läßt
Die Truſts ſuchen ſeine Abſichten zu durchkreuzen indem ſie aus
den kleinen Zugeſtändniſſen an Deutſchland eine Haupt und
Staatsaktion machen und die Rooſeveltſche Politik eines Bruchs
mit den gebeiligten Grundſätzen des Schutzzolls beſchuldigen
Allein es iſt anzunehmen daß derartige kleine Mätzchen gegen
das wuchtige Anklagematertal das der Präſident in ſeiner Rede
zu Jndianopolis vorgetragen hat nicht verfangen werden

Dieſe Rede iſt in Deutſchland ſchwerlich genügend beachtet
worden wenngleich der Präſident nur ein Gebiet des Tiunſt
weſens die Eiſenbahnen herausgriff Wenn mit dem Syſtem
der Privatbahnen wirklich ſo ungeheure Mißbräuche untrenn
bar verbunden wären wie ſie ſich in Amerika gezeigt haben ſo
würde ſich kein Freihändler ſeiner annehmen Das Eiſenbahn
weſen iſt in erſter Linie einer der Hanptzweige der allgemeinen
Betriebſamkeit der dem öffentlichen Wohl dienen nicht aber eine
Arena ſür den zügelloſen Wettkampf den Privatintereſſen ſein
ſoll Jn Deutſchland für das die Sache durch Verſtaatlichung
entſchieden worden iſt haben ſich ſolche Auswüchſe niemals gezeigt
Für Amerika bleibt der Wuſt der Eiſenbahnmißbräuche im
Vordergrunde des Jntereſſes Präſident Rooſefelt hat ihn ge
kennzeichnet mit Worten die kaum überboten werden können
Er hat von reichen Räubern geſprochen welche die Eigentums
rechte mehr bedrohen als Sozialiſten und Anarchiſten Er
ſchränkt dieſe furchtbaren Anklagen allerdings auf einen Teil
der Eiſenbahnbetriebe ein und hebt hervor daß die große Maſſe
der amerikaniſchen Eiſen bahngeſellſchaften auf feſtem und ſolidem
Grunde ruhe Den Männern die tren geduldig und ehrlich
an dem Aufbau des ungeheuren Syſtems amerikaniſcher Eiſen
bahnen das an allgemeiner Wirtſchaftsbedentung nur hinter der
Landwirtſchaft zurückſtehe gearbeitet hätten macht er ſtarke
Komplimente Um ſo ſchärfer geht er aber gegen die anderen
vor Es gibt Straßenräuber im öffentlichen Leben der ehrliche
Bürger muß kämpfen gegen Leute die eine Eiſenbahn oder eine
große Korporation zu berauben ſuchen kämpfen mit derſelben
zähen Entſchloſſenheit gegen die Räuber ſelbſt wie gegen ihre
Begünſtiger Mögen die Eiſenbahnleute ſich erinnern daß er
kaufte Strafloſigkeit in ſolchen Dingen das ſchlechteſte und kurz
ſichtigſte iſt was geſchehen kann

Kann Rooſevelt den Truſts von dieſer Seite her den be
abſichtigten Stoß wirklich verſetzen ſo wird das nach allen
Seiten hin eine fruchtbare Wirkung ausüben Mit ihrer Herr
ſchaft über das Parteiweſen kann auch der Zolltarif zuſam
menbrechen den ſie jetzt mit allen Kräften ſtützen

Eine Erkrankung Tafts
Der in Saint Paul Minneſota weilende amerikaniſche Kriegs

ſekretär Taft iſt plötzlich ſchwer erkrankt Sein Zuſtand iſt
kritiſch Man glaubt daß eine Ptomalnvergiftung vorliegt

ne a hu r r nennen
Provinzialnachrichten

Lützen 15 Juni en Der Radfahrer deram Sonntag abend in Rodden den dortigen Arbeiter Marſchalk
erſtochen hat iſt in der Perſon des Zimmermanns Hermann
Hilowaſchowska genannt Salzmann aus Kötſchau ermittelt und
dem Landgericht Halle a S zugeführt worden Der Unhold will
über die Urſachen des Streites nichts Genaues wiſſen Die
Sektion der Leiche hat ergeben daß der Halsſtich abſolut tödlich

eweſen iſt da er bis in die Bruſthöhle gedrungen war und die
Lunge verletzt hatte Der Stich in die linke Seite hatte das
Zwerchfell und den Magen durchbohrt

Bitterfeld 15 Juni Todesfall Das zwölfjährige
Igädeſen Pawlicki iſt an den erlittenen Brandwunden ver

orben
Kalbe 15 Juni Der Schiffahrtsverkehr auf der

Saale bei Vartelshof bis zur preußiſch anhaltiſchen Landes
arenze wird Sonntag den 16 Juni d vormittag von 8 bis
11 Uhr und nachmittags von 3 bis 7 Uhr aus Anlaß der
Rnuderregatta in Kalbe geſperrt

Eilenburg 15 Juni Gefährliche Verletzung
Selbſtmord Beim Weidenſchälen durchſchnitt ſich der
13jährige Sohn des Handarbeiters Karl Hauptmann hier die
große Schlagader am rechten Oberſchenkel Durch ſofortigen
ärztlichen Eingriff gelang es eine Verblutung zu verhindern
Aus Furcht vor einer zu erwartenden Strafe erhängte ſich der
12 Jahre alte Schulknabe Alfred Weber im benachbarten
Wellaune auf dem elterlichen Hausboden

Barby 15 Juni Schließung einer Schule Jn
ſolge der weiter um ſich greifenden Scharlach und Diphtherie
erkrankungen iſt die hieſige ſtädtiſche Schule bis auf weiteres
geſchloſſen worden

Schönebeck 14 Juni Jn der Stadtverſordneten
ſitz un g ſtand als einziger Gegenſtand der Tagesordnung die
Umwandlung der Realſchule in eine Oberrealſchule zur Be
ratung Nach dem eingehenden Referate des Stadtverordneten
Lehrers Jährling und nach ausführlichen Darlegungen faſt
ſämtlicher Stadtverordneten wurde beſchloſſen die Umwandlung
vorläufig abzulehnen der Frage aber zu gegebener Zeit wieder
näher zu treten

Magdeburg 15 Juni Unterrichtsbeginn an den
böhe ren Schulen Polizeiſtunde Berufung
Jn einer Eingabe war der Oberpräſident Freiherr v Wilmowseki
als Präſident des Provinzialſchulkollegiums gebeten worden für
die höheren Schulen Magdeburgs auch im Sommer den Schul
aufang auf 8 Uhr feſtzuſetzen da das frühe Aufſtehen der Kinder
mit zu viel Unzuträglichkeiten im häuslichen Leben verknüpft ſei
Das Provinzialſchulkollegium hatte auf Grund dieſer Eingabe
an den Magiſtrat eine Anfrage gerichtet ob ſeinerſeits Bedenken
gegen die Gewährung des Geſuchs vorlägen Der Magiſtrat
erklärte daß ſeinerſeits derartige Bedenken nicht zu erheben
ſeien Zugleich hatte das Provinzialſchulkollegium eine Umfrage
an die Leiter und die Lehrerkollegien der höheren Schulen
ergehen laſſen ob dort irgend welche Bedenken gegen die Ver
legung des Unterrrichts vorlägen Anf Grund der Ergebniſſe
dieſer Umfragen erfolgte am 11 ds Mts die Verfügung des
Provinzialſchulkolleginms daß der Unterrichtsbeginn vom
6 Auganſt d J an auf 8 Uhr verlegt wird Die Polizei
ſtunde die hier für Gaſtwirtſchaften auf 11 Uhr feſtgeſetzt iſt
wird in der Regel ſehr milde gehandhabt Da es aber in einer
Reihe von Wirtſchaften ſo meint die M in letzter Zeit
nicht ordnungsgemäß hergegangen iſt müſſen dieſe von jetzt ab
auf polizeiliche Anordnung pünktlich um 11 Uhr geſchloſſen
werden Der Brandmeiſter unſerer ſtädtiſchen Feuerwehr
Architekt Müller wurde vom Magiſtrat der Stadt Dortmund
zur dortigen Feuerwehr als ſtellvertretender Direktor berufen

Vom Brocken 14 Juni Witterungsbericht Am
12 nachmittags ging ein ſchweres Gewitter über die Station
ſelbſt Faſt Stunde war das Unwetter ſo hoch über uns daß
der Blitz oft weniger als eine Sekunde dem Donner vorausging
Auch ließ das fortwährende Ziſchen und Praſſeln in den Tele
graphen und Fernſprechleitungen ſowie Blitzableitern die bedroh
liche Nähe des Gewitters deutlich erkennen Jedoch blieben
Haus und Jnſaſſen von Blitzſchlägen völlig verſchont Zur Zeit
der größten Heftigkeit des Gewitters fiel ſtarker jedoch nur kurz
andauernder Regen die Meſſung ergab faſt 10 Millimeter Höhe
Am Donnerstag herrſchte hier oben größtenteils Regen und dichter
Nebel auch erreichte das Maximum Thermometer noch nicht
10 Grad Wärme deshalb war der Aufenthalt im Freien ſehr
ungemütlich Am 12 betrug das Tagesmittel noch 11,6 Grad
am 13 aber nur 7,6 Grad und lag ſomit unter dem Normal
werte Jn der letzten Nacht ging das Minimum Thermometer
bis auf 5 Grad hinab und heute früh 7 Uhr zeigte das Thermo
meter nur 6,8 Grad Wärme Heute bis 10 Uhr vorm Nebel
dann Aufklären aber die Fernſicht iſt durch ſtarken Dunſt ſehr
beſchränkt Obgleich das Barometer ſeit geſtern abend um zwei
Millimeter geſtiegen iſt iſt noch wenig Hoffnung vorhanden auf
dauernde Beſſerung des Witterungéscharakters Nachdruck auch
auszugsweiſe verboten

Nordhaufen 14 Juni Die Gefängnisgeſellkſchaft
für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt hält in
unſerer Stadt ihre 23 Jahresverſammlung ab zu der viele Mit

lieder eingetroffen ſind Geſtern abend fand im großen Saaler Hoffnung eine von Damen und Herren beſuchte eügenehe

Verſammlung ſtatt die vom Vorſitzenden der Geſellſchaft Prof
und Konſiſtorialrat D Hering aus Halle eröffnet und geleitet
und durch Stadtverordneten und Kaufmann Reich Vorſitzenden
der hieſigen Fürſorge für entlaſſene Sträflinge herzlich begrüßt
wurde Nachdem der Vorſitzende für den Willkommengruß ge
dankt hatte erteilte er dem Regierungsaſſeſſor Dr Lindenau aus
Berlin das Wort zu ſeinem Vortrage über das Thema Die
Ausweiſung als kriminalpolitiſche Maßnahme Gewünſcht und
gefordert wurde nach der M Ztg der weitere Ausbanu des
Pflegeſyſtems in der Fürſorge für entlaſſene Sträflinge die
Heranziehung der Arbeſtgeber als Pfleger und die verſtändiger
Frauen als Pflegerinnen in den Dienſt der Fürſorgevereine der
Beitritt möglichſt vieler zu den örtlichen Fürforgevereinen ſowie
auch zu der Gefängnisgeſellſchaft da erfahrungsmäßig nur
rege Fürſorgevereine ihre Aufgaben und Pflichten zu erfüllen
ermögen

Nordhanſen 15 Juni Jm Gerichtsgefängnis er
hängte ſich der 68 Jahre alte Landwirt Oskar Trantmann
aus Trebsdorf früher Tilleda der in vorgeſtriger Straſ
kammerſitzung zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus verurteſſt
worden war

Ordensverlelhungen Verllehen wurde Dem Oberlentnan
Oskar Schmidt im 4 Thür Jnf Reg Nr 72 der Königliche KronenOrden
vierter Klaſſe dem Depotvizefeldwebel Aloys Fricker bei der Gewehrfahrik in
Erfurt das Allgemeine Ehrenzeichen

Köthen 14 Juni Erhöhter Zinsfuß Zulage
Der Kreistag beſchloß eine Erhöhung des Zinsfußes der
Dotationskapitalien vorzunehmen was durch den andanuernd
hohen Kursſtand gerechtfertigt wird Die zu 3 und 38/ Proz
ausgeliehenen Kapitalien wurden um je Proz erhöht Der
Kreis erzielt dadurch eine Mehreinnahme von 4170 M Den
Bureanbeamten und den mit ihnen im gleichen Range ſtehenden
Beamten des Außendienſtes wurde eine einmalige Teuerungs
zulage von je 50 den Wegewärtern und Arbeitern eine ſolche
von 30 M bewilligt

Greiz 15 Juni Großes Aufſehen erregt zurzeit
bier die Verhaftung des Maſſeurs Sopee von hier und der
Weberin Anna Lehmann aus Ober Grochlitz Die Verhaftungen
hängen zuſammen mit einer ganzen Raihe von Verbrechen wider
das keimende Leben deren Zahl auch nicht annähernd angegeben
werden kann aber ſehr groß zu ſein ſcheint wer Nnterſuchungen
bei einer Anzahl belaſteter Perſonen vermuten laſſen

Sondershanfen 15 Juni Die Handelska mmer für
das Fürſtentum Schwarzburg Sondershauſen hat ſich gegen die
geplante Weltausſtellung in Berlin ausgeſprochen da nach den
im Handelskammerbezirke beſtehenden Anſichten nur noch Fach
ausſtellungen von Nutzen ſeien Die Kammer ſprach ſich weiter
für die Feſtlegung des Oſterfeſtes auf einen beſtimmten Termin
aus Dem Komitee für die Vorarbeiten der Schiffbarmachung
der Werra wurden 50 M bewilligt

Koburg 15 Juni Mit dem Bau eines Krema
toriums auf dem Glockenbergfriedhof im Anſchluß an die
Leichenhalle iſt begonnen worden Man hofft die Arbeiten
ſoweit zu fördern daß der Verbrennungsofen im Laufe des
Herbſtes in Betrieb genommen werden kann

Leipzig 15 Juni Tödlich verunglückt Jm Grund
ſtück Kreuzſtr 13 verunglückte der mit dem Fortſchaffen einer
Buchbinderpreſſe beſchäfttate Arbeiter Oskar Robert Friedrich
dadurch daß die Preſſe umkippte und ihm den Kopf zerquetſchte
Der Verunglückte war verheiratet

Zwickan 15 Juni Verlegung des Schuljahres
Ueber die Frage einer etwaigen Verlegung des Schuljahres ſind
vom Kreisausſchuß Zwickan ſämtliche Verwaltungsbehörden
gehört worden und dieſe haben ſich übereinſtimmend dahin aus
geſprochen daß der Schuljahrsbeginn nicht auf den Herbſt
ſondern auf den 1 April feſtgekegt werden möge Abſoiut un
zweckmäßig ſei eine Verlängerung der Sommerferien Der
Kreisausſchuß ſchloß ſich dieſen Ausführungen einſtimmig an

Plauen 15 Juni Blitzſchlag Die ſogenannte Weiß
mühle im Nachbarorte Leubnitz beſtehend aus Schneide und
Knochenmühle Scheunengebäude und Stallungen iſt durch Blitz
ſchlag vollſtändig eingeäſchert worden Nur das Wohnhaus
konnte erhalten werden Der Schaden iſt beträchtlich

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für das Feuilleton Otto Sonne für den lokalen Teil Erich
Beuthner für Provinzialnachrichten i Ernſt Böhme für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S
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Forstenrieder Rennen

1 Herr Ladenburg Benz auf Continental Gleitschutz
2 Herr Aschoff Métallurgique auf Continental Gleitschutz
3 Herr Heinr Opel Opel auf Continental Gleitschutz
4 Herr C Neuwaier Benz auf Continental Gleitschutz

1 Herr Herm Weingand Mercedes auf Continental Gleitschutz
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zum dritten Male gewonnen
Continental Pneumatic

rot schwarzer Gleitschutz
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6 Herr Rich Benz Benz
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Kesselberg Rennen
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